
Kompetenzmanagement zum 

Aufbau ausländischer Arbeits-

kräfte zu Fachkräften in der 

Landwirtschaft (Alfa Agrar)

Infoim Agrarunternehmen Barnstädt die modell-
hafte Etablierung eines neuen Zusatzmoduls
„Integration ausländischer Fachkräfte“ im
betrieblichen Kompetenzmanagement, 

im Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in
Transformationsökonomien die wissen-
schaftliche Analyse fachlicher Potentiale
und organisatorischer Kompetenzen in den
landwirtschaftlichen Arbeitssystemen in
Russland und Bulgarien sowie

am Zentrum für Sozialforschung Halle e.V. die 
Gesamtkoordination, wissenschaftliche Aufar-
beitung und der Transfer der Erfahrungen in 
andere Landwirtschaftsunternehmen in 
Sachsen-Anhalt.

Das Projekt wird unterstützt durch: 

Bauernverband Sachsen-Anhalt; Bauernbund 
Sachsen-Anhalt; Ministerium für Landwirtschaft 
und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt; Landes-
anstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, 
Zuständige Stelle für die Berufsausbildung; Land- 
und forstwirtschaftlicher Arbeitgeberverband 
Sachsen-Anhalt e.V.; IG BAU; Regionaldirektion 
Sachsen-Anhalt-Thüringen der Bundesagentur für 
Arbeit; Arbeitsgemeinschaft für Projekte in Oekolo-
gie, Landwirtschaft und Landesentwicklung in 
Osteuropa e.V. (APOLLO)

Es wird eine enge Zusammenarbeit mit den osteu-
ropäischen Ländern Bulgarien und Russland ange-
strebt, zu denen bereits jahrzehntelange vertrau-
ensvolle Kontakte im Erfahrungsaustausch beste-
hen. 

Projektzeitraum:
 
November 2013 bis Januar 2017
Das Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung in Deutschland 
gefördert.

www.alfa-agrar.de

Integration sichert Zukunft

Im Rahmen des Projektes wird ein Kompetenzma-
nagementkonzept entwickelt, das ein Instrument 
zur „Integration ausländischer Fachkräfte“, ein 
dafür zugeschnittenes Lehrmodul für die landwirt-
schaftlichen Betriebe sowie didaktisch aufbereite-
te Handlungsanweisungen für (künftige) Betriebs-
leiter umfasst. Dabei fließen Besonderheiten einer 
integrationssensiblen Unternehmenskultur und 
der Genossenschaftsgedanke als typisch ostdeut-
sche Agrarunternehmensform in die Erarbeitung 
mit ein. 
Das am Ende stehende Modell unterstützt die 
notwendige Qualifikations- und Kompetenzanpas-
sung. Dadurch können insbesondere kleine und 
mittelständische Unternehmen fehlende Erfah-
rungen kompensieren und die dringend benötig-
ten Fachkräfte langfristig binden. Es entsteht ein 
integratives Kompetenzmanagement-Konzept.

Aufgaben der Projektpartner sind:



Betriebliches Kompetenzma-
nagement im demografischen 
Wandel

Aus den Wechselwirkungen von demografischem 
Wandel und moderner Arbeitswelt entstehen 
anspruchsvolle Herausforderungen für Wirtschaft 
und Gesellschaft. Unternehmen sind gefordert, bei 
schnell wechselnden Technologien und Marktla-
gen mit demografisch heterogenen Belegschaften 
die qualitativ hochwertigen Arbeitsanforderungen 
zu sichern. Dafür müssen das erforderliche Wissen 
und die notwendigen Kompetenzen schnell und 
flexibel zur Verfügung stehen. Dem betrieblichen 
Kompetenzmanagement kommt hier eine Schlüs-
selfunktion zu. 
Mit einer berufsbegleitenden, in den Arbeitspro-
zess integrierten und professionell unterstützten 
Kompetenzentwicklung werden eine hohe Leis-
tungsfähigkeit der Beschäftigten im gesamten 
Erwerbsleben und eine lernförderliche Unterneh-
menskultur ermöglicht. 
Wesentliche Ansätze bestehen in neuen Modellen 
der Arbeitsorganisation, in Konzepten lebensla-
genorientierter Personalpolitik und in Strategien 
unternehmensspezifischen Kompetenzmanage-
ments. Sie sind Garanten dafür, dass Unternehmen 
ihre Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit wirk-
sam ausbauen und zur Stärkung der Wirtschafts-
kraft und zum gesellschaftlichen Wohlstand in 
Deutschland beitragen.

Landwirtschaft benötigt qualifi-
zierte Fachkräfte

Ein Anspruch an alle Unternehmen in der Land-
wirtschaft ist die Einhaltung von Qualitätsstan-
dards der von ihnen produzierten Lebensmittel. 
Die Branche ist damit vor hohe Verbraucher- 
erwartungen gestellt, für deren Erbringung 
entsprechende fachliche Kompetenzen unerläss-
lich sind. Zusätzlich setzt die Landwirtschaft zum 
Erhalt der Produktqualität und ihrer Wettbewerbs-
fähigkeit vermehrt auf technische Entwicklungen 
und die Computerisierung von Überwachungs- 
und Auswertungsprozessen. Der dadurch entste-
hende zunehmende Bedarf an gut qualifizierten 
Fachkräften setzt die in den ländlichen Regionen 
angesiedelte Branche unter einen enormen Druck.
Die Fachkräftesicherung ist bei gleichzeitiger 
Überalterung der Landbevölkerung, Landflucht 
und globalem Wettbewerb mit den technologi-
schen Entwicklungen in Einklang zu bringen. 

Unterschiedliche Kompetenzen erfassen

  Strategie der Fachkräftesicherung entwickeln

    Wissen gemeinsam aufbauen und vertiefen

      Erfahrungen aller Partner austauschen

        Von Lernerfolgen zusammen profitieren

Entwicklung eines altersüber-
greifenden und integrativen 
Konzepts

Das Verbundprojekt Alfa Agrar baut auf dem 
langjährigen Erfahrungswissen der Beschäftig-
ten in der Landwirtschaft Sachsen-Anhalts auf. 
Dieses stellt ein wichtiges Portfolio für die Wei-
tergabe an andere, z.B. jüngere oder zugezoge-
ne Mitarbeiter, dar. Gleichzeitig muss der 
Wissensstand mit den neuen technischen 
Anforderungen und internationalen Erfahrungen 
abgeglichen werden. Der Effekt daraus wirkt nur 
nachhaltig, wenn er in ein kontinuierliches Kom-
petenzmanagement übergeleitet wird. Gemein-
sam mit Forschungs- und Praxispartnern wird 
daher ein Kompetenzmanagement-Konzept 
entwickelt, das altersübergreifend und in 
Zusammenarbeit mit den ausländischen 
Arbeitskräften Kenntnisse und Fertigkeiten 
integriert und gezielt erweitert. In einer Vorberei-
tungsphase werden eine Strukturerhebung und 
Potenzialanalyse mit und in Unternehmen 
durchgeführt, um darauf aufbauend organisati-
onale Kompetenzen zu analysieren und unter-
nehmenskulturelle Voraussetzungen zu erfas-
sen.


